
Jesus sSse1in en verwandeln kann. Ihr nlıegen versucht sS1e ın TEL T1Lien darzustelien.
Zunächst zZe1g! S1e die selbstlose 1e ZU. andern 1mMm Handeln esu auf. In einem zweiıten
Schritt weist S1e auf, WI1Ie I1a nach dem OT'! esu en kann, durch e1n eben, ın dem
11La ll sıch mıiıt Jesus uUunNn! mıt den Mitmenschen solıdarıisiert. In einem drıtten Teil schließlich
stellt S1e uns Menschen VOL, die auf diese Weise iNr en gestaltet en Dieses Büchlein
ist jedem ZU empfehlen, der einen Anstoß ZUI Reflexion Der seın en sucht.

Mystik. Reihe mago mundi, Innsbruck 1975 esch Verlag. 385 S brosch.,
In diesem Sammelband kommen Autoren verschiedener wıiıssenschaitlıcher Bereiche Wort.
S1e untersuchen vielfältige Momente mYystischer LebenserTt.  TuUung und -gestaltung Als ySsI1-
ker unternimmt Heim den Versuch, den „kosmischen Erlebnisraum des enschen“
1eben un!: STIO el auf dıe Feststellung, daß einen außerhalb der Weltstrukturen
liegenden, es umfassenden Seinsgrund geben MUuU Für den Religionsphilosophen Zapf
ist dieser Seinsgrund das eigentliche Ziel des exıistentiellen Tebens des enschen; alld-

Iysiert dieses INNeTe Streben Qus relig1ionsgeschichtlicher und religionsphilosophischer Sicht
Daß un: WI1e dieser Seinsgrund S1ıch OITenDa: welsen Arbeiten ber das Charısma 1 en
und Neuen Testament aut Koch, Sporlein). Dıie weiteren eıtrage gelten der ter-
suchung VO.  b Wesen Uun: Bedeutsamkeit der ystik: vstik un! rthodoxie 1mM oldenen
Zeitalter der ater des Orients Gribomont), Fascinosum und vystik bel Immanuel ant
un! Sigmund TEeU: Schwab), Wesen un! Formen christlı  er Mystik ap. medizi-
Nnısche und psychologische Aspekte der ystik Larcher). Aus persönlı  er Tfahrung
schöpfen VOTI em die Ausführungen VOonN alther Die eichweite mens  ichen rlebens,
un! Croiset: Das Licht. SChamoni chließt mıiıt dem Lebensbild der sel Anna Maria
algı als einer markanten mYystischen Gestalt der Neuzeit den Band ab. Der Nachweils, daß
ystisches Erleben als 1ine Grunders  einung menschlicher Daseinserfahrung Uun!: Lebens-
bewältigung gelten kann, ist dem Buch als Jyanzem gelungen Zumindest werden Skeptikern
1ın Sachen ystik Ansatze ZUT Auseinandersetzung geboten

BETZ, Otto Religiöse Erfahrung. Wege ZUr Sensibilität. Reihe Pfeiffer-Werkbücher,
Nr. 141 München 1977 Verlag Pfeiffer. 168 5 Paperback, 17,80
Was ist religiöse Erfahrung? WOo findet S1e statt? Wiıe ann ich sS1e einfangen? tto Betz VT1 -
sucht 1n diesem Buch auf diese Fragen 1Ne Antwort geben Die Lebensweise des eutigen
Menschen ist sehr STarTr. Tatıonal geprägt und vermittelt keinen InNnn mehr. Aus dieser
Sıtuation heraus SO „Wege ZAUUR Sensibiltät” aufgezeigt werden, ın denen sich dem Men-
schen Grunderfahrungen un: unmittelbare Begegnungen mıiıt eiNer verschutteten chich: des
Daseins erschließen In verschiedenen Beispielen, lexten und autobiographis:  en Notizen
versucht C azuı Orientierungshilfen un: Anstöße vermitteln. Betz ıll amı Mut
machen, sıch auf e1INer Erfahrungsebene, die miıtten ın uUuNseiel agswe. lıegt, mit reli-
glösen Phanomenen befassen. Die infache un! persönliche Sprache erleichtert dem
Leser, den ersten Schritt azu zZz.u iun.

Elisabeth: Thomas Merton Grenzgänger zı ischen Christentum und Buddhis-
IMUÜS, Über das Verhältnis VO  5 Selbsterfahrung und Gottesbegegnung. Reihe els und
Leben. Würzburg 1977 Echter Verlag. 208 SI brosch., 19,80
Das uchen des Thomas erton nach Identitaät, nach Einheit, die seine vielschichtige Per-
sonlıchkeit hne uUss irgendeines Wesenszuges ynamischer anzheı vereint,
bildet das rundthema des uches Diese quälende Zerrissenheit ieß ih' intensiv den Kon-
takt mıiıt aslatıschen Religionen, spezle. dem uddhismus, suchen. eın Streben nach dem
unıversalen Menschen wollte 1ne Verbindung des reichhaltigen Wissens ber das Indi-
viduum mit der überzeugend ejahten christlı  en OolIs Der plötzliche Unfalltod untier-
brach diesen Versuch
TauU tts orhaben, diese Problematik YENaUEI herauszuarbeiten, scheitert angelnder
prachlicher Konzentration. In keinem Kapitel wird der anspruchsvolle Untertitel „Über das
Verhältnis VvVon Selbsterfahrung und Gottesbegegnung“ NUur annähernd erreicht. TrToblemlos
verabsolutiert sS1e Zitate Mertons und ergeht sich ın schwerfälligen, unausgereiften wıe
langatmigen Interpretationen. Der au{f der UCKse1le des uches angegebene Ausbildungsweg
VO  =| Tau ÖOtt verdeutlicht, daß sS1e mıiıt dieser ematı einen iNr TrTemden Sachverhalt be-
handelt. „Erfahrung 1n Meditation bei verschiedenen ‚Meistern ”, wı1ıe dort el genuügt
Den noch ange Nnicht, Der solch einen „Meister“” eın Buch schreiben können.
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CLEMENT, Olivier: Das Meer ın der Muschel. Zeugni1s eines unkonventionellen hri-
sten. Freiburg 1 A Verlag Herder. 144 SI kart.-lam., 15050
Der uUiOr beschreibt seinen geistigen Werdegang, der ach langem Suchen ın das T1Sien-
{Uum. einmündet.
Früh treıbt ih: das Erleben des es W1e des el aQUuU>$S der dumpien Geborgenheit se1ines
atheistischen Elternhauses Der den dort gegebenen TOS hinaus, der ensch an! allel-
nıge Erfüllung ın dem For  estand seıner Gattung. Das sich ihm besonders nach dem rl1eg
aufdrängende Gedankengu: des Marxismus bleibt Tüur Clement keine Antwort. 1ıne selh-
ständige Materie, die ach fortlaufenden ulallen den Menschen geboren en soll, SC  1e
ach seıInem mpfinden den erweischarakter mens  icher Tragödie zu vordergründig
au  n Schließlich en die VOonNn T  iıhm alle bestehenden geistigen Kulturen herangetragene
Sinnfrage 1M befreienden ekenntnis ELEn christlichen eliglon, welche nach sSseiner Überzeu-
YJUung 1Ne vollere Integritat der personalen Grenzerfahrun: und deren Überwindung beinhal-
tel als aslatische Religionen. Mehrere Begegnungen 1 Ringen den Auibau eines iragen-
den Lebensentwurtfes mıit Vertretern des orthodoxen Christentums führen seinem NSCHIU.

diese Richtung.
Keıin einfach lesendes Buch, dessen Titulierung als „e1nes der größten religiösen un
geistigen Erzeugnisse der etzten ahre  ( hoch gegriffen ISst Die ausschließlich utobio-
graphische Disposition des Buches aßt e1inen zuiriedenen Leserkreis ohl 1U 1n den spezle.

der Person Olivier Clement Interessierten finden

CREMER, Drutmar Ich komme euch. Bildmeditationen ZUr Bronzetür der Basilika
San Zeno in Verona. Würzburg 1975 Echter Verlag ın Gem Tyrolia-Verlag,
Innsbruck. Bilder, Text, geb., 19,80
Zu Bildern der Bronzetuür der asılıka San en 1n Verona legt ler der ert 21 edita-
tionen VOTL. Die Bilder sSind dem lteren Teil der Bronzetür eninommen, der IUr das späte
I6I Jahrhundert anzuseizen ist. Auf einige Bılder Qus der Urgeschichte folgen solche Aaus dem
en und dem Leiden esu. Die theologische und kuüunstleris Klammer bilden ZU Begınn
des Buches die Darstellung VO D des Drachens und als Abschluß das Bild VO Welten-
richter.
Zu den hervorragenden OI0S VO  - Franz Bartl, der der ayerischen Lehransta für
Fotografie ın unchen doziert, schrieb Cremer, Leiter der Kunstwerkstätten und des
Kunstverlags Marla Laach, die exie Der Meditation geht Jeweils e1n Schr1  X] VOLIdUS.,. Die
Einheit VO  - Bild un! meditailivem Text ist sehr qut gelungen. Dıe herben, ausdrucksstarken
Gestalten, wahrscheinlich VO.  D der spanıschen Romanık beeinflußt, zeigen die Betro{ffenheit
des onkreten Menschen urda die Heilsgeschichte. Inhalt und OrMm des uches empfehlen

auch als wertvolles eschen. bei verschiedenen Anlässen.

SCHAÄAEFFLER, Richard: Fähigkeit ZU Glück Reihe Theologische Meditationen,
Zürich, Einsiedeln, öln S Benziger Verlag. 5., kart., 7,80
In SParsamen Worten und ichten, oft NnıcCH YJallız eich: nachdenkbaren edanken wird 1er
e1nNn Ur-Thema des Menschen angesprochen: das uc die Möglichkeit, erreichen, und
die Fähigkeiten, die Glücklichsein gebunden ist. 1Nngangs spricht N die Gefahr Cl. daß
WITL eutigen Z Glücklichsein Yyal nicht mehr recC| ahlg Se1IN könnten. Er das auf
ungeeignete Ausprägungen 15  er Grundrichtungen ZUruücCk, So könne Leistungsethik ZULl

Glücksverachtung, Verzichtsethik dessen Verachtung führen, Anspruchs-Ethik azı unfähilg
machen. AT 111 ın seinen edanken bDer die igen nliegen er dreier Ethiktypen, die
sich ergänzen, hinausführen ZUTC Verwandlung ın „Glück, Erfüllung, Befriedigung“ (47) hinein.
Die edanken sind die eiINnNes philosophierenden Tristen; das edeutet, daß gerade au{f dem
Weg des philosophischen Nachdenkens überraschende Durchblicke und Querbeziehungen
ZUT klassıschen Sakramentenlehre der ırche egegnen. Auf 4A+#f ist zusammengefaßt, Was
1ne nicht leichte, ber anregende Lektüre bietet

HAAS, Harry ‚JRonnie: Leben wird geben. Beispiele ZUT Meditation 1in
der iturgie. Graz, Wiıen, öln 1977 Verlag Styria., 125 sl kart., 15,80.
lturgie und Meditation en nıCcı NUr viele gemeinsame Züge, lturgie bedarf auch der
Meditation, wWwWenn S1e ZU jener leie gelangen soll, die S1e Nzlielt. Da das Verständnis {Üür
den meditailiıven harakter des Gottesdienstes weithin verlorengegangen ST suchen die
Autoren 1ın diesem Buch die meditalıiven ementie der iturgie aufzuzeigen und deren
Wiederbelebung aAaNZUTEHEN. Ihre Ausführungen gliedern sich 1n zweil eıle. Der erste, eın
theoretischer Teil, T 1n ıne au{f der westlichen TIradition eruhende Weise des Medi-
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t1erens ein, verdeutlicht den Zusammenhang zwischen Meditation und Alltag und bıetet
Vorschläge IUr die Gottesdienstgestaltung. Der zweıte, e1n praktischer Teil, beschreibt Vel-
schledene Meditationsgottesdienste, denen die utoren maßgeblich beteiligt
1Nne Handrei  ung Tür alle, denen die Oorge den Gottesdiens ihrer Gemeins  aft
verirau ist.S E E a aaa HAENDLER, Otto Meditation als Lebenspraxis, Göttingen 1977 Verlag Vanden-
hoeck Ruprecht. 119 S kart., 13,80
Meditation ist eute e1Nn chlagwort geworden, das au{f viele Menschen einen fast magischen
Einiluß ausübt. Der Verfasser ı1l sSıch 1n diesem Buch VO  - der Meditation als Welt{flucht
absetzen. Er versucht vielmenhr, Wege {ür die Meditation als tägliche Lebenspraxis au{izu-
welsen. Dadurch ıll die Meditation „dUus dem Dunstkreis des Extraordinären“ heraus-
führen un!: S1e darstellen als eiwas, „das alle lernen können un: das für alle selbstver-
standlich se1in SO „Meditation erfaßt alle uNnseTfe vielfach ungeahnten seelisch-charakter-
ıchen Mödglik  eiten Sehr 1el mehr als WITr oft meinen, können WIT uNls au! ın en
agesschwierigkeiten damit selbst helien Dieses Buch sollte nicht sehr ın erster Linie
Lektüre selin, sondern als praktische für eınen instieg 1n die Meditation

RAHNER, arl Erfahrung des Geistes., Meditation auf Pfinsten Freiburg RSVerlag Herder. SM kart.-lam., 7,80
Die vorliegende Meditation auf Pfingsten WAäalTl unächst als muündlicher Vortrag geplant un
wurde ann AA vorliegenden Büchlein erweiıtert. Rahner hat dieses Büchlein 1n TEel A D=-
Chnitte gegliedert. Zunächst geht auftf die Trage nach der allgemeinen Erfahrbarkeit des
Geistes e1in. Diese rage S1e ın der es bejaht Danach nımmt kurz der
rage ellung: „Können WIT uch den e1s erfahren ?“ Diese Tage S1e. 1M Alltag pOSs1-1V beantwortet. In einem dritten un. bekräftigt diese Meinung. es, Was WIT {un,ges  ]1€e. durch den e1s5 Nur sind WIT leider Zu oft 1: für sSeın Wirken

nggsandte Bücher
Die folgende Anzeige bedeutet keine Stellungnahme ZU: Inhalt der Bücher. Unverlangteingesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt. Die Rezension eTi-folgt nach Ermessen der Schriftleitung.
REC Barbara: Freude der Kirche ber die christliche Freude. Reihe heo-logie und Leben, Freising 1977 Kyrios-Verlag. 5., kart;, 6,50
BAUDLER, eorg Wahrer ott als wahrer Mensch Entwürfe einer narratıvenChristologie. München 1977 Kösel-Verlag. 22 D Paperback, 32,—.
BECK, Eleonore: Gottes Sochn kam ın die Welt Sachbuch den Weihnachtstexten.Stuttgart 1977 Verlag Katholisches Bibelwerk. 188 sl Ln., 29,80
JMichael: Wıiıssen un Glauben. Zur Analyse der Ideologien 1n historisch-kritischer Sicht. Wien 1975 Verlag Herder. 288 D kart:, 25750
Bilder Z Kirchenjahr. Serien Adventszeit. Serie Weihnachtszeit. Dias undTexte den biblischen Lesungen. Hrsg. V, Friedemann Fichtl. Freiburg 1977 Christo-phorus-Verlag. Preis Je 25 ,—.

Josef Das Evangelium nach Johannes. eil 309 geb., 22 —. eil222 SI geb., 17,80. Düsseldorf 1977 Patmos-Verlag.
BLIN, Maurice: Die veruntfreute Erde Der Mensch zwischen Technik und Mystik.Freiburg 97 Verlag Herder. 202 SI kart.-]am., 29,80.
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